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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abgasklappenan-
ordnung für eine Abgasleitung einer Brennkraftmaschi-
ne mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs
1.
[0002] Abgasklappen werden zur dichtschließenden
Absperrung in Abgasleitungen eingesetzt, um beispiels-
weise abschaltbare Abgasturbolader zu steuern. Ab-
gasklappen für den Einbau in Abgasleitungen sind aus
der DE 42 29 299 C1 bekannt.
[0003] Unmittelbar am Auslaß einer Turbine eines Ab-
gästurboladers ist die Austrittsgeschwindigkeit der Ab-
gase relativ hoch. Zur Reduktion auf ca. 1/3 dieser Aus-
trittsgeschwindigkeit der Abgase ist es bekannt, der Tur-
bine einen Diffusor nachzuschalten. Herkömmliche el-
liptische Abgasklappen zur dichtschließenden Absper-
rung können aber nicht in Diffusoren eingebaut werden,
sondern erst in zylindrische Abschnitte, die stromab-
wärts an den Diffusor anzuschließen sind. Daraus ergibt
sich ein langer Bauraum zwischen dem Auslaß der Tur-
bine des Abgasturboladers und einem Kompensator,
über den in aller Regel der Diffusor mit dem zylindri-
schen Abschnitt an eine Abgasleitung anschließt. Der
lange Bauraum des Diffusors mit dem zylindrischen Ab-
schnitt führt zu hohem Gewicht bei langen Hebelarmen,
woraus sich wiederum hohe Biegemomente an einem
Anschlußflansch des Diffusors an den Auslaß der Tur-
bine des Abgasturboladers ergeben. Die große Masse
der Anordnung aus Diffusor und zylindrischem Ab-
schnitt und der große Abstand des Schwerpunkts dieser
Masse von dem Anschlußflansch führt zu niedrigen Ei-
genfrequenzen, die das Auftreten von Resonanzen be-
günstigen. Bei engen Platzverhältnissen kann der lange
Bauraum nicht untergebracht werden. Es ergeben sich
hohe Herstellungskosten beim Gießen des Diffusors
und des zylindrischen Abschnitts.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Abgasklap-
penanordnung für eine Abgasleitung einer Brennkraft-
maschine zu schaffen, die mit reduziertem Bauraum die
Nachteile des Stands der Technik vermeidet.
[0005] Die Lösung erfolgt mit einer Abgasklappenan-
ordnung für eine Abgasleitung einer Brennkraftmaschi-
ne mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen dargestellt.
[0006] Gemäß der Erfindung ist eine Abgasklappen-
anordnung für eine Abgasleitung einer Brennkraftma-
schine mit einer Turbine eines Abgasturboladers, einem
Auslaß der Turbine und einem Diffusor versehen, der
einerseits an den Auslaß der Turbine und andererseits
an die Abgasleitung anschließt. Der Diffusor ist konzen-
trisch zu einer Längsachse und eine Abgasklappe ist auf
einer zu dieser Längsachse senkrechten Welle
schwenkbar angeordnet. An einer Innenwand des Dif-
fusors sind Wandsegmente vorgesehen, die sich band-
förmig entlang des Umfangs der Abgasklappe erstrek-
ken und im wesentlichen parallel zur Längsachse des

Diffusors ausgerichtet sind. Die Wandsegmente bilden
auf einem Kreiszylinder liegende Anlageflächen für die
elliptische Abgasklappe. Die Längsachse des Kreiszy-
linders verläuft mit einem Versatz parallel zur Längsach-
se des Diffusors. Der Durchmesser des Kreiszylinders
entspricht dem Durchmesser der Kreisfläche, die sich
durch Projektion der Abgasklappe in Richtung der
Längsachse ergibt. Der Versatz bzw. die Exzentrität ist
so zu wählen, daß die Längsachse des Kreiszylinders
annähernd durch den geometrischen Mittelpunkt der im
Diffusor angeordneten Abgasklappe verläuft, so daß die
bandförmigen Wandsegmente annähernd im Kontur-
verlauf des Diffusors liegen. Ein Vorteil der Erfindung
liegt darin, daß eine herkömmlich geformte Abgasklap-
pe innerhalb des konischen Teils des Diffusors zur dicht-
schließenden Absperrung in Abgasleitungen eingesetzt
werden kann. Dies führt unmittelbar zu einer Reduktion
der Baulänge, da ein zylindrischer, an einen Diffusor an-
schließender Abschnitt, wie im Stand der Technik vor-
gesehen, nicht erforderlich ist. Die Exzentrizität e ist ge-
mäß der Erfindung eine Funktion des Öffnungswinkels
des Diffusors und/oder des Schrägstellungswinkels der
Abgasklappe und wird größer, wenn entweder der Öff-
nungswinkel des Diffusors und/oder der Schrägstel-
lungswinkel der Abgasklappe größer wird.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Abgasklappenanordnung der Erfindung weisen die
Wandsegmente konstante Breite auf. Je kleiner dabei
die Breite der Wandsegmente ist, um so geringer ist die
Störung der Abgasströmung.
[0008] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der Abgasklappenanordnung werden die band-
förmig miteinander verbundenen Wandsegmente mit ei-
ner Zirkularfräsung bearbeitet, wobei ein Fräswerk-
zeug, während es der Kontur der Innenwand des Diffu-
sors folgt, gleichzeitig parallel zur Längsachse des Dif-
fusors bewegt wird.
[0009] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Diffusors mit einer
Abgasklappe in einem anschließenden zy-
lindrischen Abschnitt gemäß dem Stand der
Technik, und

Fig. 2 eine Seitenansicht eines Diffusors mit einer
Abgasklappe gemäß der Erfindung.

[0010] Fig. 1: Ein Diffusor 1 mit ideal konischer Kontur
schließt mit einem zylindrischen Anschlußflansch 2 an
eine Turbine (nicht dargestellt) eines Abgasturboladers
an. An das aufgeweitete Ende 3 des Diffusors 1 schließt
ein zylindrischer Abschnitt 4 mit einer Abgasklappe 5
an. Die Abgasklappe 5 ist schwenkbar auf einer im Ge-
häuse des zylindrischen Abschnitts 4 mittels einem
Flansch 7 gehaltenen Welle 6 gelagert. Die Mindestlän-
ge des zylindrischen Abschnitts 4 ist bestimmt durch die
Schrägstellung der Abgasklappe 5. Ein Ende 8 des zy-
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lindrischen Abschnitts 4 ist mit einem Anschlußflansch
9 befestigbar. Ein Schnitt durch den zylindrischen Ab-
schnitt 4 entlang der Mittenebene der Abgasklappe 5 in
der dargestellten Schrägstellung ergibt eine Ellipse.
[0011] Fig. 2: Entsprechende Merkmale sind mit den
Bezugszeichen aus Fig. 1 versehen. Der erfindungsge-
mäße Diffusor 10 schließt mit dem zylindrischen An-
schlußflansch 2 an eine Turbine (nicht dargestellt) eines
Abgasturboladers an. An das aufgeweitete Ende 3 des
Diffusors 10, dessen lichte Weite der lichten Weite am
Ende 8 des zylindrischen Abschnitts 4 gemäß Fig. 1 ent-
spricht, schließt über den Anschlußflansch 9 ein Kom-
pensator an. Die Abgasklappe 5 ist innerhalb des koni-
schen Teils des Diffusors 10 schwenkbar auf der im Ge-
häuse des Diffusors 10 mit dem Flansch 7 gehaltenen
Welle 6 gelagert. Die Achse 11 der Welle 6 liegt, wie
dargestellt, in der Symmetrieachse der Abgasklappe 5,
d. h., die Achse 11 trifft die Längsachse eines Kreiszy-
linders, die mit einer Exentrität e zur Längsachse 12 des
Diffusors 1 liegt. Die Achse 11 der Welle 6 liegt somit
exzentrisch zur Längsachse 12 des Diffusors. Die Ach-
se 11 der Welle 6 muß jedoch nicht zwangsläufig in der
Symmetrieachse der Abgasklappe liegen. Die Achse 11
kann auch außerhalb der Symmetrieachse der Abgas-
klappe angeordnet sein, um ein selbständiges Schlie-
ßen durch den Abgasstrom zu erzielen.
[0012] Die Innenwand 13 des Diffusors 10, ist mit ei-
nem zusammenhängenden Band ausgebildet, das ent-
lang des Innenumfangs des Diffusors 10 als Abschnitt
14 verläuft. Dieses Band wird bereits beim Gießen an
die Abgasklappe 5 angepaßt, so daß sich an der Innen-
wand 13 des Diffusors 10 Wandsegmente 15 ergeben,
die sich bandförmig entlang des Umfangs der Abgas-
klappe 5 erstrecken und im wesentlichen parallel zur
Längsachse 12 des Diffusors 10 ausgerichtet sind. Die
Wandsegmente 15 liegen auf dem erwähnten Kreiszy-
linder, dessen Längsachse in einem Abstand e parallel
zur Längsachse 12 des Diffusors 10 verläuft. Der Durch-
messer des Kreiszylinders entspricht dem Durchmes-
ser einer Kreisfläche, die durch Projektion der Abgas-
klappe in Richtung der Längsachse 12 entsteht. Die Ex-
zentrizität e ist vorzugsweise derart zu wählen, daß die
Längsachse des Kreiszylinders durch den geometri-
schen Mittelpunkt der Abgasklappe 5 verläuft. Die Ab-
weichung der Kontur des Diffusors 10 gegenüber dem
ideal konischen Diffusor 1 kann durch die Auswahl der
Exzentrizität e minimiert werden. Die bandförmig mitein-
ander verbundenen Wandsegmente 15 werden vor-
zugsweise mit einer Zirkularfräsung bearbeitet, wobei
ein Fräswerkzeug (nicht dargestellt), während es der
Kontur der Innenwand 13 des Diffusors 10 folgt, gleich-
zeitig parallel zur Längsachse des Diffusors 10 entlang
dem zusammenhängenden Band bewegt wird.
[0013] Die Mindestlänge des Diffusors 10 ist abhän-
gig von der Schrägstellung der Abgasklappe 5 und der
lichten Weite des Diffusors 10. Die Exzentrizität e der
Längsachse 12 des Diffusors 10 zur Längsachse des
Kreiszylinders ist eine Funktion der Schrägstellung der

Abgasklappe 5 und des Öffnungswinkels des Diffusors
10. Die Breite der Wandsegmente ist so klein wie mög-
lich zu halten, um die Störung der Abgasströmung zu
minimieren.

Patentansprüche

1. Abgasklappenanordnung für eine Abgasleitung ei-
ner Brennkraftmaschine mit einem im Verlauf der
Abgasleitung angeordneten Diffusor (10), der kon-
zentrisch zu einer Längsachse (12) liegt, und mit
einer elliptischen Abgasklappe (5), die auf einer zur
Längsachse (12) senkrechten Welle (6) schwenk-
bar angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, daß
eine Innenwand (13) des Diffusors (10) mit auf ei-
nem Kreiszylinder liegenden Wandsegmenten (15)
versehen ist, die sich bandförmig entlang des Um-
fangs der Abgasklappe (5) erstrecken und im we-
sentlichen parallel zur Längsachse (12) des Diffu-
sors ausgerichtet sind.

2. Abgasklappenanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Welle (6) exzen-
trisch zur Längsachse (12) des Diffusors (10) ange-
ordnet ist.

3. Abgasklappenanordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Welle (6) exzen-
trisch zur Längsachse des Kreiszylinders angeord-
net sind, den die Wandsegmente (15) aufspannen.

4. Abbgasklappenanordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Welle (6) in einer
Symmetrieachse der Abgasklappe (5) verläuft.

5. Abgasklappenanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die be-
arbeiteten Wandsegmente (15) konstante Breite
aufweisen.

6. Abgasklappenanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß die Ober-
fläche der Wandsegmente (15) durch Zirkularfrä-
sung bearbeitet sind.

Claims

1. Exhaust valve arrangement for an exhaust line of
an internal combustion engine, with a diffuser (10)
which is arranged along the exhaust line and lies
concentrically to a longitudinal axis (12), and with
an elliptic exhaust valve (5) which is arranged piv-
otably on a shaft (6) perpendicular to the longitudi-
nal axis (12), characterized in that an inner wall (13)
of the diffuser (10) is provided with wall segments
(15) which are located on a circular cylinder and
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which extend in the form of a strip along the circum-
ference of the exhaust valve (5) and are oriented
essentially parallel to the longitudinal axis (12) of
the diffuser.

2. Exhaust valve arrangement according to Claim 1,
characterized in that the shaft (6) is arranged ec-
centrically to the longitudinal axis (12) of the diffuser
(10).

3. Exhaust valve arrangement according to Claim 2,
characterized in that the shaft (6) is arranged ec-
centrically to the longitudinal axis of the circular cyl-
inder which the wall segments (15) span.

4. Exhaust valve arrangement according to Claim 2,
characterized in that the shaft (6) runs along an axis
of symmetry of the exhaust valve (5).

5. Exhaust valve arrangement according to one of
Claims 1 to 4, characterized in that the machined
wall segments (15) have a constant width.

6. Exhaust valve arrangement according to one of
Claims 1 to 5, characterized in that the surface of
the wall segments (15) is machined by circular mill-
ing.

Revendications

1. Disposition de clapet de gaz d'échappement pour
une conduite de gaz d'échappement de moteur à
combustion interne avec un diffuseur (10) installé
dans le cheminement de la conduite de gaz
d'échappement et positionné de manière concen-
trique par rapport à un axe longitudinal (12), et avec
un clapet de gaz d'échappement (5) elliptique posi-
tionné sur un arbre (6) perpendiculaire à l'axe lon-
gitudinal (12) de façon à pouvoir pivoter, caractéri-
sée en ce qu'une paroi interne (13) du diffuseur (10)
est pourvue de segments de paroi (15) situés sur
un cylindre circulaire qui suivent en formant une
bande le pourtour du clapet de gaz d'échappement
(5) et qui sont orientés pour l'essentiel parallèle-
ment à l'axe longitudinal (12) du diffuseur.

2. Disposition de clapet de gaz d'échappement sui-
vant la revendication 1, caractérisée en ce que l'ar-
bre (6) est installé de façon excentrée par rapport
à l'axe longitudinal (12) du diffuseur (10).

3. Disposition de clapet de gaz d'échappement sui-
vant la revendication 2, caractérisée en ce que l'ar-
bre (6) est positionné de façon excentrée par rap-
port à l'axe longitudinal du cylindre circulaire que
délimitent les segments de paroi (15).

4. Disposition de clapet de gaz d'échappement sui-
vant la revendication 2, caractérisée en ce que l'ar-
bre (6) suit un axe de symétrie par rapport au clapet
de gaz d'échappement (5).

5. Disposition de clapet de gaz d'échappement sui-
vant une des revendications 1 à 4, caractérisée en
ce que les segments de paroi (15) travaillés présen-
tent une largeur constante.

6. Disposition de clapet de gaz d'échappement sui-
vant une des revendications 1 à 5, caractérisée en
ce que la surface des segments de paroi (15) est
travaillée par fraisage circulaire.
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